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S T I F T U N G  Z U R  P A L M E

Unsere Stiftung wurde am 9. November 1963 in 
Glattbrugg gegründet. Im Hinblick auf den Umzug 
nach Pfäffikon wurde sie im Dezember 1978 nach 
der Revidierung der Stiftungsurkunde in "Stiftung  
zur Palme" umbenannt.

1980 wurde der Betrieb in Pfäffikon aufgenommen. 
Hier sind wir heute fest verankert und als Unternehmen 
mit und für Menschen mit Behinderungen bekannt.

Die Stiftung zur Palme hat eine kantonale Betriebs-
bewilligung.

K E R N A U F G A B E N
Unsere Kernaufgabe ist gemäss Stiftungsurkunde 
das Anbieten von Wohn- , Arbeits- und Ausbildungs-
plätzen für Menschen mit einer vorwiegend geistigen 
Behinderung. 

W E R T H A L T U N G
Wir respektieren Menschen mit einer Behinderung als 
individuelle Persönlichkeiten, gehen von der Lern- und 
Entwicklungsfähigkeit aller Menschen aus und unter- 
stützen die Entwicklung der vorhandenen Kräfte und 
Fähigkeiten. 
Zudem erachten wir das soziale Umfeld für die Entwick-
lung des Menschen als bedeutsam.

P R O D U K T I O N 
U N D  D I E N S T L E I S T U N G E N
Arbeit und Arbeitsplätze beeinflussen die Lebens- 
qualität des einzelnen Menschen. Zufriedenstellende 
Arbeit ermöglicht Selbstachtung, Identität und Wert- 
schätzung durch andere und prägt das individuelle 
Selbstwertgefühl und Wohlbefinden. Wir bieten Men-
schen mit Behinderungen in einem bewusst breit  
gehaltenen Angebot einen ihren Möglichkeiten und 
Wünschen angepassten Arbeitsplatz an.

Wir führen in unseren verschiedenen Arbeitsbereichen 
Produktions- und Dienstleistungsaufträge für Kunden zu 
marktgerechten Bedingungen aus und stellen innovative 
und hochwertige Eigenprodukte her.  
Das Einhalten der vereinbarten Termine und Qualitäts- 
anforderungen (ISO 9001:2015, SODK Ost+ und BIO  
Knospe) sind für uns selbstverständlich.  

Gerne nehmen wir uns Zeit für eine ausführliche 
Beratung!

W O H N A N G E B O T
Das differenzierte Angebot der Stiftung zur Palme  
mit 95 Wohnplätzen an vier verschiedenen Standorten  
ermöglicht uns das Eingehen auf die individuellen  
Bedürfnisse und Fähigkeiten der Bewohner/innen.  

Sie sollen in grösstmöglicher Selbständigkeit leben 
können. Durch Entscheidungs- und Handlungsspielraum 
können sie ihr Zuhause und ihr Leben wesentlich mitge-
stalten. 

Die Unterstützung und Begleitung, welche die Bewoh-
ner/innen als Erwachsene für die Bewältigung des 
Alltags benötigen, erhalten sie von ausgebildeten Fach-
personen. Dabei orientieren wir uns am Betreuungs-
bedarf nach der Methode «Gestaltung der Betreuung 
von Menschen mit Behinderungen» (GBM).


